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Hanau, den28Iunius. 

Ein Deutscher Officier, welcher unter den 
Amerikanern dienet, macht in einem Briefe 
ausMoristown, voM4tenMay, von dem 
General Washington folgende vortheilhafte 
Beschreibung: Dieser General, sagt er, ist 
ohne Schmeichelet) einer der vollkommensten 
Heerführer, die ich gekannt habe. I n dem 
letzten Kriege in Deutschland hatte ick Gele¬ 
genheit, Offiziere von verschiedenen Völker¬ 
schaften kennen zu lernen; aber ich habe nie ei¬ 
nen so leutseligen noch von so bedachtsamen 
Muthegesehen. Er hält gute Tafel, nimmt 
täglich eine gewisse Anzahl Ossiziere nach der 
Ordnung darzu; er trägt für ftine Truppen 
eine unermüdete Sorge; lasset sich bis zn den 
mindesten Kleinigkeiten ein, und die Kranken, 
oder wer sonst bey der Armee Hülfe bedarf, 
dürfen sich immer des schleunigsten Beystan¬ 
des versehen. 

Frankfurt, den 28 May. 
Fu Paris haben ein junger reicher Herr, eltt 

Milchmädchen und ein Esel einen kleinen Pro¬ 
zeß mit einander geHabs, der nunmehro ent¬ 
schieden ist. Die Geschichte ist folgende: Ein 
junger reicher Herr, der dabey, wie natürlich, 
die Bequemlichkeit liebt, und zu jenen glan¬ 
zenden Gesellschaften gehört, die aus der 
Nacht Tag machen, und also auch gezwungen 
sind, aus dem Tage Nacht zu machen, halte 
sein Schlafzimmer nach der Strasse heraus. 
Unter den Fenstern des Schlafzimmers war 
ein sehr bequemer Platz, um Milch zu verkau¬ 
fen, welcher auch von einem Milchmädchen 
alle Morgen in Besitz genommen wurde; und 
da ihre Milch sehr gut war, so hatte sie den Zu¬ 
lauf von allen Madchens des ganzen Quar¬ 
tiers. Dlese Zusammenkunft, die von Natur 
starke Stimme des Milchmädchens, und '.,. 
<lnaugeneMe<5öne, die ihr mit Milchtöpsey 



beladener Esel von Zeit zu Zeit anstimmte, 
brachten den im ersten Schlaft befindlichen 
süssen Herrn beynahe in Verzweiflung. Er 
ließ ihr zu wiederholten malen den Vorschlag 
llnm, sie möchte sich einen andern Sland er¬ 
wählen, aber sie war nicht zu bewegen; er 
kam selbst eines Tags und bat, sie möchte sei¬ 
ner Ruhe nicht mehr ein so fortdaurendcs Hin¬ 
derniß in Weg legen; aber die eigensinnige 
Bäuerin versicherte, daß sie ihm hierinn nicht 
willfahren könne, da dieses der bequemste Ort 
zu ihremHandel sey; des Königs Master sey 
für einen jeden da, und sie werde da bleiben 
und täglich wieder kommen, man möge ihr 
auch sagen, was man wolle. Euer Esel, 
meine Liebe, sagte der zunge Herr, scheint mehr 
Vernunft zu haben, als ihr selbst, ich will ein 
Wort mit ihm reden, vielleicht läßt er sich eher 
bewegen als ihr. Er näherte sich auch wirk¬ 
lich dem Esel, s.gte ihm etwas ins Ohr, und 
gieng daraufziemlich mißvergnügt wieber zu¬ 
rück. Die Bauerin konnte nich? aufhören, 
über die Einfalt des jungen Henn zu lachen, 
als plötzlich der Esel ein g Wches Geschrey 
erhob, von allen Seiten um sich schlug, und 
si> starke Sprünge machte, daß er alle Milch, 
Käse, kurz das ganze Magazin auf die Erde 
warf. Die Bauerin und das ga:?ze umstehen¬ 
de Gassenpllblicttm riefjetzt, es sey Zauberey, 
und der junge Herr im Schlafrock habe den 
Esel behext. Der Commifsarius wurde her-
beygeholt, die Bäuerin behauptete der Zau¬ 
berer müß^everbrannt werden, so bald er ihr 
die Milch und den Käst bezahlt. Der Zau-
derer konle wegen des grosscn Lärms und der 
ununterbrochenenEchimpfl eden derBaucrin-
nen nicht zum Worte kommen, endlich gebot 
der Commisiarius Stillschweigen, und der 
junge Herr erklärte nun: Er habt sich, da ihn 
die Bäuerin alleMorgen in seiner Ruhe stöhre, 
an ihrem Esel rächen wollen, und ihm emc sthr 
unangenehm^ Nachricht von seiner Fanulie 
überbrückt, worüber er so zornig worden, daß 
er das ganze Magazin cmfdie Erde geworfen. 
Der C?^ missariusmetttr dm Spaß, verur¬ 
teilte den jungen Herrn in die Bezahlung der 

Milch und des geschehenen Schadens, web 
chcs die Bäuerin, ohngeachtet es von einem 
Zauberer kam, annahm, und nun mit ihrem 
Esel davon zog, und sich für eine so gefährliche 
Nachbarschaft bedankte. Der junge Herr 
war über den Entschluß der Bäuerin äusserst 
vergnügt, und sagte dem Commissar, er habe 
dem Esel ein kleines Stuck brennenden 
Schwamms ins Ohr geworfen, wodurch das 
sonst so träge Thier in eine so große Bewegung 
gesetzt worden. 

Maltha, den 11 May. 
Am 16. des vorigen Monats ist der Ritter 

Freston de la Frestoniere, Major des K. sran^ 
zösischen Infanterieregiments Hennegan, all-
hier angelangt. Die Stande von Bretagne 
haben ihn abgeordnet, um dem Großmeister 
zu seiner Erwähnung Glückzu wünschen. So 
bald er ausgeschiffet war, führte man ihntn 
den Pallast Carnero, den man zn seiner Woh¬ 
nung zubereitet hatte, und er wurde zur Tafel 
eines der vornehmsten Hofherren kingeladen« 
Gleich des andern Tags beqab er sich mBe¬ 
gleitung des Ritters de Besse, Oberstallmei-
siers, des Ritters de Calan, Obereinnehnurs, 
und des Ritters de Seytres de Cavmont, Se? 
kretairs der französischen Zunge, zur Audienz 
des Großmeisters, der ihn in Mitte seiner vor¬ 
nehmsten Beamten, und eines glanzenden 
Hofstaats kmpfteng, und seine Rebe mit ei¬ 
nem edlen, empfindungsvollen Anstände be¬ 
antwortete. Wahrend seinem hiesigen Aufent¬ 
halt hat der Ritter Festen de la Fusioniere 
überall die velbindliü stl'Auftlabmeerftihren, 
und ist am zten dieses wieder nach Frankreich 
unter Segcl gfgangen. Vorher bcsmenfte 
ihn der Großmeister mit einer überaus prach¬ 
tigen Tabackdost mbst einer ansehnlichen Pen¬ 
sion auf die durch den Hintritt des Baillif 
de S< Simon erledigte Kommende, und zwar 
so lange, bis er ihm nach Ablegung der Or-
dcnsgrlübden eine eigene Kommende in dem 
Priorate von Aequitaine wird ertheilen 
können. 

Rom, den iF Iunius 
Das nächste geheime Konsistorium ist auf 



zeń 23. dieses festgefttzt. Das Examen der 
gegenwärtigen Bischöffe wird Freytags vor¬ 
genommen werden. 

Der Herr GrafMahom, spanischer Volh-
schafter zu Wien, hat der Fül stm Giusiiniani, 
seiner Nichte ein prächtiges Geschönte ge¬ 
macht. Es besieht solches in seiner reich mit 
Brillanten versetzten Abbildung. Der Werth 
davon wird über io tausend römische Thaler 
geschätzt. 

Seit vielen Jahrhunderten ist die fette Abb-
iey, die man Mater Domini di Nocera nennt, 
und im Königreich Neapel gelegen ist, von 
dem pabst!.Stuhle obre allem Widnspruch 
verliehen worden. Numnehr hat der König 
beeder Sicllien erklären lassen, daß diese Abt-
tey zum königl. Patronats: c6)̂ e gehöre. 

Neulich fuhr der Blltz zu Vlano, einem 
kandgute des fürsil. HauftsAltieri, meinen 
SchasstaÜ, und verwandelte 146 dormn de-
siudliche Schafe in Asche. Zwischen Anagni, 
und Frosinone firlein entsttzlicher Hagel. Die 
Steine wogen über ioUnzen. NlHtnur die 
ganze Gegend ist dadurch verwüstet, sondern 
Kuch eine Menge Landhäuser ungemein be-
schad iMtWorhm. 

ßondon, den 24 Iunius. 
Ein Schreiben aus Paris vom i Zttn I u n . 

laßt unter andern auä' folgendes einfiiessen: 
„Die Americanischen Rachsversammlun-

g?n wet den noch immer in der Behausung des 
alten FranNmsgebalten. Unter lhncn ist oer 
geschaffte Herr Düral, ein Vertrauteres 
Herrn vonSartines, undderberühmteH^rr 
Beaumarchais, ncbstverschiedel cn nnHand-
lumz^wcsen sehr erfahrnen Männern." 

Lo^d Howp hat uul vier Echiffevon der Li¬ 
nie arsankben, dil ihm auchzugcschicktwer-
den. Man macht allerley Gcdankcn darüber ; 
denn Frcgatll n und Cch^luppm sind eigens 
lich d:e Sclisse, die er gegen die Amelical^r 
stcbrauchen kann, und deren hat er 84. Es 
wird rezmuthet, daß einigemalF-anzösiicke 
Cchtffc von der klüie den Amcrlcanern Am-
nmniu.n:ngcsührt baben, und daß diese seine 
Fo; derun.a. keine andere Absicht habe, als der¬ 
gleichen kunftiahin zu verwehren. 

Bassora, den 6 Februar. 
Am isien dieses hat AlyMehemet, Chan, 

mit Hintansetzung aller Achtung für die Eu¬ 
ropäer und Juden, eine hiestlbst gebohrne 
Tochter eines Katholiken, wegnehmen, und 
nach seiner Wohnung bringen lassen, auch 
dieselbe nicht eher wieder zurückgegeben, als 
bis man ihm 200 Tomans zum Lösegelds für 
dieselbe bezahlt hat. Der Jude Jacob, dessen 
sich dle Engländer als Mackler bedient haben, 
ist ebenfalls, mit noch mehreren andern sei¬ 
ner Glaubensgenossen, nebst lhren Weibern, 
weggenommen worden. Es ist keine Ges 
waltthätigkeit zu gedenken, die er nicht wider 
diesen Jacob, seine Frau und seinen Neffen, 
welcher letztere ebenfalls in Englischen Dien¬ 
sten stehet, ausgeübt hätte, um von ihm das 
Versprechen von ZOOoo Zechinen zu erpressen, 
die in 14 Tagen bezahlt werden sollen, und 
ihn zu nöthigen, ein Echiffzu liefern, welches 
er von Moscate soll kommen lassen. Die hier 
im Lande wohnenden Engländer haben sich 
vergeblich bemühet, wegen dieser wider die in 
ihrm Diensien stehendenPrivatpersonen aus-
^äbtenUnmenschlichkeiteneineGenugthuung. 
zu erhalten; sie haben daher ihre Buden ju-
aemacht, und wünschten eine Gelegenheit zu 
finden, umsich einzuschiffen, und anderswO 
einen sicheren Schutzort finden zu können. 

Bologna, den 34 I u n . 
Die Schrift, m welcher der Pabsi den Kö¬ 

nig von Neapolis seinen Vasallen nennet,und 
die den Nt apolitanifchen Hof von neuem er¬ 
bittert ha?, ist ein Privilegium, welches der 
Pabst an den Fürsten von Colonna über einige 
Gütker im Kirchenstaate gegeben. Dieser 
Fürst hat sicb bey der Publication dieses Pn -
vilegn, außerordenslicl en Abgesandten des 
Königs von beyden EicMen an den Römi¬ 
schen Hof genannt. Da aber die z Jahre, 
auf welche sein Creditiv gelautet, schon um 
waren, so hst der König ihm scin Mißvergnü¬ 
gen zuerkennen gegeben. — Derbedenkl'che 
Ausdruck des Pabsts Gemen? des i zten. da 
erin demMcnitorio an denHeszrg vrn Par¬ 
ma sagte: In Kam nostro ?arnienli, bließ ein 
Feuer an, welches Clemens des i4ten K l u ^ 



hell kaum löschen konnle. Es scheint aber, 
daß man in Rom dadurch nicht vorsichtiger 
geworden. 

Paris den 16 I u » . 
Ungeachtet durch das König!. Edict vom 

vorigen März, die Jesuiten betreffend, alle 
Schriften, die die Angelegenheiten derselben 
angehen,untersagt sind, so erscheinen doch im-
mel Schritten an beyden Seiten, die mit vie¬ 
ler Bitte, fcil geschrieben sind. Unter andern 

lieset man in einem neuen Briefe an einen V b 
schoff einen wiederholten Beweis von der 
Nullität der Aufhebungsbulle, und der Brief 
ist überall in solchen Ausdrücken geschrieben, 
daß man daraus schließen kann, daß inFranks 
reich, ungeachtet der strengen Aufsicht auf die 
Pressen, eben so gut Sachen gegen die Regier 
rung geschrieben werden können/ als in 
Engelland. 

I n der prlvllegirten Schlesischen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Korns 
Buchhandlung ist zu haben: 

Carte von Pohlen, herausgegeben von Br ion, 4sgr. 
Dieselbe Carle, Pariser Stich, losgr. 

I . I . Lachmanns, Sammlung von Amtsreden zur Vorbereitung aufden Genuß des heiligen 
Abendmahls, zterThell, 8. Micha«, 777 iZsyr. 

D . T. Sydclchams, Anweisung zur Cur der mehresten Krankheiten, nebst einem Anhang vom 
Podagra und der Wassersucht, 8. Nürnb. 777 iHsgr. 

Scenen aus dem menschlichen Leben, oder dle Geschichte einer Spröden, 8. kpj.777 i Rtl4 
^t ta luttorico eccletiattica noftli eempl)ri5. oder^esammlete Nachrichten und Urkunden 

zu der Kirchkngeschichte unsrer Zeit, 21-2zter Theil, 8. Weimar, 777 i2sgr. 
lehren der Tugend und Rechtschaffenheit für Sludirende, 8. Berlin, 776 i2sgr. 

Vor die Känigl. Oberamtsregierung atlhier zu Breslau wird auf lnttam? der Anna 
CatharinaLouiseverehllchteDehnin gebohrneGratzin ihr bößlich von chr entwichener Ehe¬ 
mann hierdurch clurer und vorgeladen vom 16 I um i an, binnen 12 Wochen, nehmlich den 
54 Jul i i , den 11 August und in 'lei-mmo ukimo er perennono den 8 Sept. dieses Jahres sich 
in Person zu gestellen, daselbst von seiner Einweichung Rede und Antwort zu geben, darüber 
mit der Klägerin rechtlich verfahren, in deßen Entstehung aber zu gewärtigen, do ß das Band 
der Ehe zwischen ihm und derKlagenn m Contumaciam wird getrennet, und derselben sich an-
derweitig zu verheyralhen vergönnet werden. Wornach sich derselbe zu achten hat. Breslau 
den 27 May 1777. ^ ^ 

Nachdem bey der hiesigen König!. Oberamtsregierung aä Instamiam des Friedrich 
Wilhelm Heinrich v. Festenberg Packisch genannt, di ßen im Löweubergschen Creyse belegene 
Gütherkangenau und Flachenseissm genchtliäi aufqebochen worden; als werden alle dieje¬ 
nigen, so daran einen real Anspruch zu haben vermepnen, pcremcorie. unter Androhung der 
klXclulion und Auferlegung eines ewigen Stillschweigens cmrer und befehliget, in dem letzs 
ten^eslrun0den6Octoberc.a.aufdemOberainte l)ieselbstvoreitteriu dem Ende niederge-
fttztenCommißwn persönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um 

JWemoria Hungarorum et Provincialium, scnptis editis notorum quam excitat Alex, Ho* 
rany i, Pars III. med.8. Pofoilii, 777 2RthJ. 

C. H. Solini Polyhistor, 8. Lipsue, 777 iRthl. 
C. G. Jagemann, Antologia Poetka italiana, Tom. II«, 8« Weitn. 777 -iRtl. iosgf* 

C. — i 7/VII. — <. — R. —• I. 



H Uhr ztt erscheinen, und ihre vermeintliche Rechte und Ansprüche a«s 
zumelden und zujaltistcilen. Breslau den goIuni i 1^77. 

Königl. Preuß. Breslausche Oberamtsreglerung. 
Dem PMico wird hierdurch bekannt das Vermögen bes Glogaus 

sU)en Schuß-Juden Salomon Muncke,c0ncur3eröfnet, und von der Kömgl. Oberamtsres 
gierung zu Glogau alle deßen Oeäirorez zur ̂ iquiäation und Juttillcanon ihrer Forderungen 
in IVrmmo pcremrorio den i zOctober 2. c, vor dem ernannten Commißario Oberamtsregies 
rungsrath Stielow vorgeladen worden, wobey alle, bey denen von des vebiroris Sachen ets 
was verpfant et, nredergelegt, oder in Verwahrung gegeben worden, so wie auch die, welche 
etwas von des OeKKor^ Güthern irgendwo mit Arrest beschlagen laßen, oderGeld oder Waas 
ren an ihn zu liefern haben, erinnert werden, solches binnen 4 Wochen bey Verlust ihres an 
der Sache habenden Rechts und bey nahmhafter Strafe, bemeldler Oberamtsregierung ans 
zuzeigen, und an Niemanden anders davon etwas verabfolgen zu laßem Gegeben Glogau 
den 27 Iun i i 1777. _ _ ^ ^ -

Nachdem der faulte und ausgetretene Schutz-Jude Lemmel 
Pilci, von der König!. Glogauschen Oberamtsregierung 26 'lerminum peremronüm den 
9 September 2. e. vor dem Hof Fistäl FüLeborn eäictalirel vo rge l ^ worden, als hat ders 
selbe sich sodann ohnfehlbahr zu gestellen, und wegen seines gemachten Banquerouts und böß^ 
lichen Austritts, Rede und Antwort zu geben, Außenbleibendm Falls aber, zu gewärtigen, 
daß sein Nahme an den Galgen geschlagen, und er des Schutzes für sich und seine Familie vers 
lustig gehen, auch in (^onwmaciam gegen ihn aufdie in dem publicänäo vom 14 Decbr. l 767. 
unddeßen §.iöUnd 3̂  gesetzte Strafen, des Prangers, Staupenschlags,ZVestunqs- odev 
Fuchthauß>Arbeit, auch wohl gar des Stranges, nachPefinden erkannt, und die TxecuuoN 
an seinem Bildniß vollzogen werden wird. Gtvgau den zo May 1777. 

" ^ Bey der im September 1772. erfolgten Einziehung der ibgenannt^Schurgastee 
Diebsbande im Falckenbergschen Creise sind zwey Complicen flichtig worden, deren man biss 
her noch nicht hat können habhaft werden. Her erste, Nahmens Dittmann 40 Jahr alt ist 
von großer Stamr/breiten Schultern, langen hagern Gesichte, bräunlichem Haar, träqet 
einen licht bläulichen Rock, schwarz tuchene Hosen, Kalblederne Stiefeln, und eme schwane 
Pudelmütze. Der zweite Nahmens Reich, emFeldscheer, zy Jahr alt, von großer länglicher 
Statur, magern langen GesH er in einen 2 theis 
llgtenZopfgefipchlen t,ägteiuett Hut mit rother Kramvfe, einen grünen Rock von langer 
Taille, bald ein blaues, bald ein ̂  Camiftl, gelbe le¬ 
derne Hosen/weiße zwlsnerne Itrümpfe, und Schul). Da diese beyde bey der Inquisition 
wit den übrigrn überall als HmlptHlieder der Diebsbande angegeben worden, und chnen hier¬ 
nach eben soviel Duchstahle als den übrigen inhaftirtenzllr Last fallen; So wird solches hier-
durch öffentlich bekannt ̂ emackt/^nd jedermann ersucht, diese 2Inquisiten ^ 
zu gefänglicher Haft zu bringen, und an den Inguilkorem p4il)llcum Schuller anhero abmlles 
fern. Brieg den ^O Iuni i 1777. 

Ksnigl. Pse,iß,?A)e Oberschlefische Oberamtsregierung. 
"Vom Magistrat m Breslau wl^d iuerdu,ck bekannt gemacht, daß aclmllamlam bet 

v . Friedrich Christian Mlchaeljchen Glaubkzcr und (^u^^l-iz 26 Utes, das, unter hiesiger 
Stadt-wn5^zetl0N gelegene Guth nn5.sespcct.l un6u5civicu.^ dem von 
benGottliebF iedrich Hierseschen Erdln dar;u verkauften so genannten Grüncicker Oder-
Kretscham, wie auch nebst den lm Grüne«cher^Felde liegenden und vom Christoph Ehreufried 



TaubertinAnspruchgenommenen Acker-Stücken, welche nach Abzug der darauf hastende» 
Lasten aufrelpecr. 497Y Rthlr. 2 sgr. 11 d'. igooRthlr.und 1^65 Rthlr. 7 sgr. Z d'. schwer 
Courr< gcilchlllchuec^xiretworden,beyallhiesigemMagistrala^, den ̂ Sep t . und i /Dec. 
1777. wie auch endlich den i8 Marz 1778. als in/lerznino ulrinio et ^eremrono öffc» tlich 
wtt d feil gebothen, und zugleich benebst den unter Fiirst-Bischöfi. Gerichtsbarkeit g l̂rgene 
zum Guth Grünetche gehörigen und in der auf dem Dohm bei gcoaw!'Ul Hofti6):eramte 
Kparcaushängenden ̂ 2xe beschriebenen Grundstücken, Ordnungsmäßig 
Es werden demnach alle und jede, weicheangeregtes Guts) Grüneiche und d'e dazu gehörigen 
luncloz zu besitzen bürgerliche Fähigkeit und Mittel haben, hierdurch aclcmret und vorgs'la^ 
den: im erwähntenperemwrischen^erniin0 den i8Marz 1778'vordie hierzu angeordnete 

Person oder durcl, gnüglich bcvollmäch-
tigtc^Iancjat2no5 früh um io Uhr einzufinden, ihr Geboth aä promcallum l^ommlllwni^ab^ 
zugeben und nach eingelangter Königl. Oberamtlichen l^tiNcAtjnn zug<wartigen, daß erlncl^ 
detes Guth Gruneiche dem Meistbiethendcngegen annehmliche Bezahlung werde zugeschla-. 
V^rkrde^. Breslau den 2 ; May 1777. 

Dem Publico wird hiermit befmun gemacht, daß den 13 August a. c. und folgende Tage 
verschiedene Mobllien, Hausgeräthe und Kleidunge stücke, aufdnn Fürsicusaale des h'tsigen 
Rathhauses Vormittags v^n 9 Uhr und Nachmittags von 2Uhr an, öffentlich an die Meiste 
hiechcl!den gegen pl omptc BczahIung versteigert werden solle. Breslau d. 26 Juni 1777^ 

DieBresll Stadtgerichte machen Echu-
macherlschenausderAntoniengassesubNo.651.652/und65z gelegenen,uudauf85^ 
gerichtlich abgeschätzten Häuser der 29 A gust c. zu einem neuen I^iciranon^^rminande-
raumetworden. Breslau den4Iuli 1777^ 

^Die B^^^chen^Smdtgerichte ^ zur Anna Rosil̂ a Ochä-
delschen Verlasscnschaft gehörige aufdLr Allbüffcrgasse am Ecks der Messergasss sub No. 5666 
belegene, und au f^oo Rthlr. schwer Coumnt gerichtlich Abgeschätzte Kretsckam Haus zu 
den z Ankern genannt, ösicntiich feil gebothen werden foll^ und zu diesfalligen Licitations^ 
Terminen der iZ Iun i i c. det 8 August und der ZteOctober c. anberaumet worden, wornach 
sich Kauflustige zu achten. Bleslanden4Marz 3777. 

Breslau den 14 May 1777. Von dcm Freyen Fursil. Stiftsamte »<t 8« Vmcemmm 
werden die in derIunkerngaße, aufaWesigemFürsN. Etifts'Elbing sub^^ 
Breslau gelegenen, und auf4c)6Rth!r. 12 sgr. gerichtlich eax^^en 2 Häuser von 7 Stuben, 
des Sebastian Kertzulanns hiermitauf9Wochen lubkMret, und pro "lermmi3 I^icitationis 
der 14 I un 5 und 26 Iu l . 2. c. angesetzet, auchKaufiustlge darzueingeladen^ ^ 

Warnungs-Anzeige. Dom Publiko wird zur Nachricht und Warnung hierdurch oe-
kanntgemacht; daßemegewißeWeibesperson wegenverheimlichrerNiederlunfk und geqen 
schabenden Verdachtes eme^ vorsetzlichen Kinder-Mordes auf das wieder sie ergangn ^e 
(>i:^l7^l^felmm^ß öffentlich ist zurStanpe geschlaqen und hiernächst mit Lebenswieriger 
Zuchtyausi'Arbeit beleget worden, Breßlau den 24Febr. i?77. ^ ^̂  ^ ^ ^ _ ^ ^ . 

Alle Sorten Brunnen, ventablen Carlsbader Salz, so stit 
vielen Jahnen in der Reymanlischcn Handlung in der Stockgasse ehemals m des Herrn 
vonWch'^ers, jcfto in des Hc^rn Weißes Hinterhause zu haben gewesen, sindnunnlch^oaaf 
derKnpfersckmiel'ecm^e iu demHause z^ den siebenSternen genannt, v̂ ^ 
pfung Lüsten- u'>d ^lai chellw?iso im äuserjien Preißin gedachter Handlung zu bekommen. 

I n I o t t i i ^ k o ^ n ^ B u c h h ^ wird daS 4te Stuck seines Verzeichnißes der 
neuesten Bücher gralltz ausgegeben. 



Nahe bey Hirschberg, ist ein sehr wohl cokäiuonirtcz und jeden plivaco zu erstehen er¬ 
laubtes Guthaus freyer Hand zu verkaufen; Liebhaberzu dergleichen Freyguthe werden die 
nähern Verbaltnisse und Anschlag davon^ welcher 4000 Rthlr< ist, in der Zeitungsexpedition 
näher . -

"beydemBuchhändler Johann Friedrich Korn d5m altern wird die zw Fortsetzung 
seines vollständigen Catalogi gratis ausgegeben. ^ ^ 

^a i I l ^ i e r te l l oosvo lsNo l ^519. zur 5 Classe Hanöv. Lotterie abhanden gekommen/ 
so wird hiermit bekannt gemacht, daß der etwa darauffallende Gewinst, an niemanden als an 
den wahren Eigenthümer bezahlt werdernvird. Bresl. d. 11 Jul i i 1777. I . D. Wentzek 

I t l No?i2i7. am großen Ringe, ohnweit der grünen Röhre, ist das große Gewölbe 
nebst Schreibstube, welches zum Schnitthandel gantz besonders gelegen ist,zu vermiethen und 
bald zu beziehen. ^ « » — « ^ « ^ _ ^ ^ 

Der Laborant Emanuel Ester machet "hiermit die Veränderung seines Logles bekannt, 
daß er anjetzo iu der Neustadt bey dem Destillateur Hrn. Teller eine Stiege hoch anzutreffen^ 
und sein M l und feines Scheidewasser das Quart 20 sgr. oder nach Gewicht das Pfund 9 sgr. 
in groß und klemm Quantitäten bey ihm zu bekommen. 

AitttOppeln, den 9 Juli i 1777. Es sind allhier looO Stück Schaafe aller Sorten/ 
wovon der größte Theil zur Zucht tauglich, auf den 12 August a.c. an Kauflustige vor baare 
Bezahlung mit höchster Approbation Einer König!. Hochpreißl. Krieges-undDomainen-
kauntter zu verlausten, und können solche nicht nur ance terminuin allhier in Augenschein ge¬ 
nommen, sondern auch Tages vorher nach Belieben ausgehoben werden. 

E^st^^em M ^ dcm des Herrn Obrisien von Lilienhoff zugehörigen 
Dorfe Bartnick, eine Frey^Scholtisey aus freyer Hand zu verkaufen, und bestehet dieselbe in 
einem sehr logabeln Wohngebäude, worin 2 Stuben und2Alcoven aufebener Erde, nebst ei-e 
nem oberen Erckerstübchen, Küchel, Keller, Schüttboden und nöthigen Cammern, wie auch 
in gutem baulichen Stande befindlichen Scheuern, Stallungen, und 2 Dreschegärtner- Häu¬ 
sern, säet 54 Scheffel über Winter, und eben so viel über Sommer, hält 12 Stück Kühe und 
250 Schafe bey freyer Trift. Das Inventarium ist im besten Stande, wie auch die Aecker i» 
zjährigem Dünger, hat von der Grundherrschaft so lange der Wald währet in der Bartsch, 
das benöchdgte Bauholtz, ^ 
die Gerechtigkeit wann der Barmiger Teich besäet wird, ein benanntes aufs Gedritte zu säen, 
auch sich eine gewiße Quantität Rohrschoben in demselben gegen das Gedrtttc machen zu las¬ 
sen, die Erlaubniß den Haußlrm'c? gegen den gewöhnlichen Zuschutt, im Herrschaftlichen 
Branhause, mit brauen zu laßen. Dagegen zinftt solche jährlich an Grundzinse 1 Sgr. und 
Forsige d 6 Rchl. im übrigen ist sie von allen Abgaben und Robothcn gäntzlich fl ey, außer daß 
Monathlich ^ Rthlr. gsqr König!. Steuern davon entrichtet werden. Wer Belieben hat 
diest F eyscholtisty käuflich an sich zu bringen, fan sich zu Vreßlau bey dem Stiftskantzler 
Herrn Homuch zu S t . Clara, oder zu Fi eyhan in derHochfürstl. Sapiehaschen Amtskantzley 
meldenden Anschlag mlp^iren, die näheren (5olickn0ne8 daftlbsi erfahren, auch den Inmäum 
nach Belieben selbst in Augenschein nehmen. 

WiW^HHeinrich, Grafen von Reichenbach-Nm-
stt>loß, König! Preuß. Ober-Erdland-Iagers^ Meisters in Schlesien :c. Excellenz, als Ver-
laussers und dcs GottfriedKupke,. als Käufers des in dem Qelßischen Fürstenthume und des-
sen Trebnitzischen Creyße^ 
lich davon unter Hertzogliche R^glerungs-Iurisdlttlon hiestlbst gehöret, gerichtlich aufge-



bochstt̂  und zu dem Glde von ermeldter Hertzoglicher Regierung p^r publica proclLMTtz alle 
dic>eniqen,«^ daran ctil Recht und Anspruch zu haben vermeynen,peremrc)lie ciciret und bee» 
fchllgct worden, in en.l'r Zeit von 12 Wochen, vom 29 Aprils, c. an zu zähle«/ solche aä ^VH« 
anzuzeigen auch in dem legten "lermmo den H2^ulii c.H. ^777. in Hertzogltcher Regierung^ 
Cantzlen Hieselbst vor emer zu dem Ende niedergesezten Regierungs<Commißion persönlich, 
pder durch hlezu gehörig 5eooll:nachligte Vormittags um y Uhr zu erscheinen, ihre vermeinte 
lichenRechleundAnsprüche^'t das mltel Hertzogl.Regierungs. Iurisbicnon stehende An^ 
theil von Rucks aä ?rowe()iinm anzumelden, deren ^uttillc^cionez durch Original-InKru« 
m^nc». oder auf andere rechtsgültige Weise beyzubringen und zwar unter Androhung der 
krzecluilon, Auferlegung eines ewl.M Sllllschwetgensundvon Amtswegen zu verfügen¬ 
den Löschung derer auf solchem Antheil vonRucks etwa noch haftenden altenl>l«uum in den; 
Hypochequen-Buche, als wird dieses dcl?> ̂ jenigen, welchen daran gelegen ist/ hiermit öffeyts 
lich bekannt gemacht. Oels den 26 Martz Z 777. 

Hertzoglich-Württenbe<g-O^lßische Regierung. 
Dalbersdorf den 2 Juni 1777. Das Oommlum Dalbersdorf Wartenbergschey 

Creyßes/bielhethiermit, aufluttamiamderTentzeriscken Erben, ihre bisher besessene eigene 
darzu gehörigen vor 

kurtzem neuerbauten Gebäuden, Wiesen und Aeckem von 8 S6)effeln Aussaat, zum freywilli¬ 
gen Verkauf, an denMeistbiethenden aus, und hat hiezu den 7 Iu l i l 4 August, und peremwrie 
den 1 Sept. 2. c. anberaumet. Kauflustige könnenHch dahero besonders in dem letzten I^r . 
mino peremwno beym Dominio zu Dalbersdorffrüh um 9 Uör gehörig melden, und gewars 
tigen, daß dem Meistbietenden und Bestzahlenden, die MühlL werde Erblich zugeschlagetz 
werden^ __^_^^_ ^__^___^̂ _»______ 

^ ä inKzntiHm des conltkmlten KnoNischen (^uraroris Joseph Ertel hiesigen Bürgers 
Tuchmachers, werden hiermit von uns der allhier verstorbenenAnna Rosina Knollin ges 
bohrneHaschkin zuruckgelaßene leibliche Söhne Frantzund AugustinKnoll, weiche schon über 
30 Jahr abwesend sind, und von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht unter diesen 
Jahren anhero ertheilet haben, nach Vorschrift des Königl. höchsten Laie« vom 27 October 
K763. eäicc2ljter ciuret, binnen äatO und 9 Monathen besonders in Lermmo pereLNwrio dm 
l 5 Febr. 1778. nach hiesigem Orte zurückzukehren, und die Bucheltschen Erbe-Gelder in Em¬ 
pfang zu nehmen im ferneren Außendleibungsfalle aber zu gewartigen, daß sie pro lnnrmiF per 
Zenremiam äeclarircr, und die aus der Regina Bucheltischen liereäke ihnen zugefallene Gel¬ 
ber 217^ Thlr. schl. iz sgr ibren nächstenAnverwandten werden exci-Häirer werden, vccre-
tunl Wunsterberg den 12 May 1 7 7 7 . ^ ^ ^.^^ ^ 

Bri^g,den 24May 1777. Bey den dasiqen Magistratualischcn Stadtgerichle^ wer¬ 
ben samtliche Landes-Abwesende, besonders der voKor Richtersche Sohn Carl Gottlok Rich^ 
ter, Rosina Schulin gebohrne Tschirpin, die Erben und Nachkommen des im Jahr 1759. zu 
Rattibor verstorbenen von Lentzkyschen Grenadier Unter-Ossicler Carl Ckristoph Tdiele, und 
der liier verstorbenen Maria Johanna von Liebeneck, wieauck der Heinrich Stahr und deßek 
Erben mit dem Leubuscher Unterthan Caspar Henlschel und Pogareller Unterthanen Barbara 
Hoffen gebohrne Klemmeckelin, convociret, und zugleich deren (^reaiwreii aä ^erminm» 
fr^clnlivum den 18 Sept. c. H. vor den äenominirten luommill^rium Zonzrosetn Koch mit 
Vorgeladen, wiedrigenfalls sie pro morcun erklahret, der dur^rel-Bestand an die Anmeldense 
den ausae;ahlet und verabfolget, die VxrHbulHtion der gestellten (Üauunnen, besonders der von 
bem sub No« 178. gelegeneu Debnertschen Hause, vorgenommen werden wird. ̂  
Diese Zeitungen werden w ö c h m t l i ^ d r ^ Mondtags, Mittwochs und Connabends 

jU Vrtslau in WUbelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Rwge ausgegeben, 
V»d M auch «Nf «llen Könlgl. Postämter» zu habe«« 


